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Wiener Tanzgespräche/Round Table

„Körper in Gefahr? 

Kontexte professioneller Tanzausbildung in Österreich“

mit Simona Noja, Ballettschule der Staatsoper Wien, Rose Breuss, IDA, Anton Bruckner Privatuniversität Linz, Nikolaus Selimov, Leiter der Tanzausbildung am KonsWien Privatuniversität Wien, eine VertreterIn von ötisch, einer Initiative zur Vermittlung von Tanz in Schulen, Dafne Maes, Brüssel u.a.    
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Österreich besitzt verschiedene Ausbildungsstätten für professionelle Tänzer und Tänzerinnen in Wien und in den Bundesländern Oberösterreich und Salzburg. Die Ausbildung der Studierenden erfolgt vor einem sehr diversifizierten Hintergrund mit verschiedenen Tanztechniken, die von Ballett, über Moderne zu Release Techniken und vielen unterschiedlichen Körpertechniken reichen. Also:  „Körper in Gefahr?“ Jedoch: Welche Themen kann der Tanz verhandeln? Sind seine Heterotopien Schutz oder Bedrohung?
Wenn man die heute gesellschaftlich akzeptierten und engagierten  „Technologien des Selbst“ (so der Titel eines Buches der Soziologin Paula-Irene Villa)  zwischen eingeforderter und hart trainierter Fitness, Permanent Make-up und massiven chirurgischen Körpermanipulationen untersucht, kommt man zu der Auffassung, der Körper des Individuums stehe heute gesamtgesellschaftlich stärker den je im Fokus der gesellschaftlichen  Aufmerksamkeit. „Körper in Gefahr?“  also ein Paradox oder unter heterotopischen Strukturen ein marginales Randproblem??  
Was aber genau bestimmt in Zeiten der Digitalisierung und virtuellen Kommunikation den gesellschaftlichen Diskurs? Welche Parameter werden verhandelt? Was geschieht mit sinnlichen Wahrnehmungen und sinnlicher Erfahrung? Sind sie präsenter denn je oder droht ihr Untergang? Ist (nach Villa) die Lust an der Gestaltung des eigenen Körpers eher „kontingente Dimension unserer Sozialität oder ein zwingendes Konstituens  der menschlichen Kreativität selbst?“ Welche Ideale beherrschen die gesellschaftliche Debatte und welche Antworten gibt der Tanz? 

Diesen und anderen Fragen werden prominente VertreterInnen der österreichischen Tanzszene nachgehen unter ihnen die neu berufene Leiterin der Ballettschule der Wiener Staatsoper, Simona Nojá,  Dafne Maes, Tanzwissenschaftlerin aus Brüssel, die sich insbesondere mit der Notwendigkeit und  den Bedingungen der europäischen Tanzausbildung beschäftigt, Nikolaus Selimov, der Leiter der Tanzausbildung am  Konservatorium Wien Privatuniversität, die Choreografin und Leiterin des Institute for Dance Arts (IDA), Anton Bruckner Privatuniversität, Linz, Rose Breuss, ötisch – eine engagierte Initiative zur Vermittlung von Tanz in Schulen und andere. Sie stellen ihre Ansätze der professionellen Tanzausbildung vor und erkunden den status quo und die Kontexte professioneller Tanzausbildung in Österreich 2010, vor allem das zeitgenössische Berufsbild der TänzerInnen in Kunst und Kultur.
